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Beratungsfolge Datum Behandlung Zuständigkeit 
    

Stadtrat 28.11.2012 öffentlich Entscheidung 
    

 

 

Beschlussvorschlag 

 

Der Oberbürgermeister wird beauftragt zu prüfen: 

 

1. in welcher Weise die zu erarbeitende Wohnungsbedarfsprognose bezüglich des 

Wohnungsneu- und umbaus in der Landeshauptstadt zu nutzen ist bzw. welche 

Konsequenzen sich aus ihr ergeben, 

2. wie und in welchen Zeitabschnitten der Wohnungsneu- und umbau in Erfurt 

vorangetrieben werden kann, 

3. welche für die Stadt Erfurt nutzbaren Förderungsprogramme in diesen Bereichen bundes-- 

und landesweit existieren, 

4. inwieweit im Stadtgebiet ehemalige Rückbauflächen für einen eventuellen 

Wohnungsneubau zur Verfügung stehen.  

 

 

 

 

 

12.11.2012, gez. Grünschneder    

Datum, Unterschrift 

 

  

 

Fraktion DIE LINKE. 
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Nachhaltigkeitscontrolling  Nein  Ja, siehe Anlage Demografisches Controlling  Nein  Ja, siehe Anlage 

Finanzielle Auswirkungen  Nein  Ja → Nutzen/Einsparung  Nein  Ja, siehe Sachverhalt 

  ↓ Personal- und Sachkosten (in EUR) /  

Personalkosteneinsparung (in VbE) 

Deckung im Haushalt  Nein  Ja Gesamtkosten  EUR 

   ↓ 
 

 2012 2013 2014 2015 

Verwaltungshaushalt Einnahmen  EUR  EUR  EUR  EUR 

Verwaltungshaushalt Ausgaben  EUR  EUR  EUR  EUR 

Vermögenshaushalt Einnahmen  EUR  EUR  EUR  EUR 

Vermögenshaushalt Ausgaben  EUR  EUR  EUR  EUR 

 

  Deckung siehe Entscheidungsvorschlag 

 

Fristwahrung 

X Ja  Nein 

 

 

Anlagenverzeichnis 

 

 

 

 

 

Sachverhalt 

 

Deutschland hat eine neue Wohnungsnot. Insbesondere in Großstädten, Ballungszentren und 

Universitätsstädten hat sich die Situation auf dem Wohnungsmarkt deutlich zugespitzt. In den 

letzten Jahren ist eine Menge versäumt worden. Um gutes und bezahlbares Wohnen zu sichern, 

muss der Wohnungsneubau deutlich attraktiver gemacht werden. Hier komme es darauf an, die 

richtigen Anreize zu setzen. Der Bedarf an neuen Mietwohnungen, ist mit der derzeitigen staatlichen 

Wohnungsbauförderung nicht abzudecken. Bei einem Neubau haben viele Nutzteile eine 

Lebensdauer von nicht einmal 25 Jahren. Dazu gehören Heizkessel, Wärme- und Wasserpumpen 

oder Außen- und Innenanstrich. Das Eduard-Pestel-Institut spricht sich für den Neubau von 

Sozialwohnungen aus, denn sonst wird das Wohnen für immer mehr Menschen unbezahlbar – 

insbesondere für Rentner, Familien und Beschäftigte mit geringem Einkommen. Bei den 

Sozialwohnungen klafft eine enorme Lücke. In den vergangenen zehn Jahren sind im Schnitt 

100.000 Sozialwohnungen pro Jahr vom Markt verschwunden, dies ist eine dramatische 

Entwicklung. Wenn der Aderlass bei den Sozialwohnungen sich mit diesem rasanten Tempo 

fortsetzt, dann werden wir bereits Ende dieses Jahres die 1,5-Millionen-Marke unterschreiten 

(nach Veröffentlichungen des Pestel-Instituts, Hannover) 
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